
 

 

Japan die Letzte 
Hallo ihr Lieben, 
Ich habe jetzt meinen Rückflug gebucht. 
Am 7.12 werde ich mich von Japan verabschieden und auf den Weg nach Taiwan machen, am 14.12. 
bin ich dann wieder in good old Germany! 
Ich habe schon angefangen ein paar Sachen zusammen zu packen und es macht mich echt traurig. 
Natürlich freue ich mich wieder auf zu Hause aber nach so einer langen Zeit hier werde ich doch so 
einiges vermissen. 
 
Was ich allerdings nicht vermissen werde ist die japanische Arbeitswelt! 
Bei meiner Arbeit mit den behinderten habe ich Glück das ich der Liebling vom Chef bin (� ) und als 
jobbende Ausländerin einen anderen Status habe. Normalerweise gibt es eine klare Rangregelung, wer 
am ältesten ist (bzw. am längsten da ist) hat auch was zu sagen, wer jung und neu ist hat nichts zu 
melden und antwortet meistens mit: “Ja mache ich” oder “ich habe verstanden”. 
Ich dagegen kann mir einen leicht verdutzten Gesichtsausdruck und ein Schulterzucken erlauben 
(manchmal ist es schon praktisch, dass die anderen nicht wissen ob ich etwas nicht verstehe oder nicht 
verstehen will ;) ). 
Dem Chef eine Verbesserung vorzuschlagen oder sogar zu widersprechen würde hier niemanden 
einfallen, was der Chef sagt stimmt immer und wird auch immer gemacht. 
Ich habe zum japanischen Arbeitsleben eine schöne Stelle in einem Buch gefunden die ich sehr passend 
finde (es wird ein westl. Unternehmen mit einem japanischen verglichen): 
 
 
 Westliches Unternehmen 
 Nach Jahren der Vertrautheit in einer Firma mit nettem Arbeitsklima: “Hey, hast du das 
 schon fertig, worum ich dich vor zwei Tagen gebeten habe? Wenn es heute nicht fertig wird, 
 werden die Chefs echt sauer, hahaha” 
 
 Japanisches Unternehmen 
 Nach Jahren der Vertrautheit in einer Firma mit sehr gutem Arbeitsklima (Folgendes hört  sich 
 zwar merkwürdig an, doch es ist so geschrieben, wie man es wörtlich aus dem  japanischen 
 übersetzten würde) : ”Entschuldigung, dass ich dich zu einem Zeitpunkt störe,  an dem du so 
 beschäftigt bist aber bezüglich dessen, was ich vor zwei Tagen mit dir  besprochen habe …  
 Meinst du, dass du es fertig stellen könntest?” (Verbeugung) 
 
Ich finde es wirklich passend und es ist manchmal sehr unterhaltsam sich das Verhalten seiner 
Arbeitskollegen anzugucken, auch wenn ich auf Dauer kein Teil davon sein möchte,  da dieses 
Verhalten echt anstrengend sein kann. 
 
Das alles auf der Arbeit streng geregelt ist, ist mir anfangs gar nicht aufgefallen. Auf den ersten 
Eindruck wirkt alles sehr locker und fröhlich und ich war erst ganz erstaunt wie gutgelaunt und leicht 
die Arbeit getan wird. Inzwischen weiß ich, dass es Anweisung vom Chef ist. (Auf Knopfdruck gute 
Laune zu haben ist ja eher nicht so meine Stärke und ich finde es manchmal echt anstrengend wenn der 
Chef da ist) 
Angenehm hingegen ist die Gruppendynamik, es wird viel zusammen gemacht und nach einem langen 
Arbeitstag lädt der Chef gerne mal alle zum Essen und fröhlichem (!) trinken ein. Einige meiner 
Kollegen mögen es sich spontan halb auszuziehen, sich dann Zahnstocher zwischen Unterlippe und 
Nase zu klemmen um einen Witz zu erzählen. Wirklich sehr unterhaltsam! (In Deutschland habe ich so 
etwas auf Betriebsfeiern nie erlebt ) 
 
Hier ein Bild vom fröhlichen Zusammensein: 
 



 

 

 
 
 
 

 
(hinten im weißen Hemd ist mein Chef) 
 
 



 

 

Ansonsten habe ich die Zeit noch zum reisen genutzt und war u.a. 
im Monkeypark, 
 

 
 

 
 
 



 

 

am Strand in Wakayama (ca 2 Stunden mit dem Auto von Osaka. Wakayama ist leider dafür berühmt 
das dort viele Delphine getötet und auch gegessen werden) 
 

 
 

 
 
 



 

 

und letzte Woche war ich auf Shikoku, die kleinste der vier Hauptinseln Japans. Wirklich, wirklich sehr 
ländlich und bis auf Berge und Flüsse gibt es nicht viel. 
Es war aber sehr interessant, da ich bei einer Familie gewohnt habe und sie mir fröhlich das Landleben 
gezeigt haben. 
Unglaublich aber ich habe in dieser “Kneipe” tatsächlich etwas gegessen! 
(und auch wenn es nicht so aussieht haben sich alle vor dem Foto noch mal schön gemacht) 
 

 
 
Der Vater der Familie, auf dem Bild leider nicht zu sehen, hatte in seine Stammkneipe eingeladen. 
 
 
 
 
 
 
Ich genieße hier meine letzten Wochen noch und kann es kaum glauben das ich nächsten Monat schon 
wieder in Deutschland bin. 
 
In diesem Sinne bis gleich ;) 
Liebe Grüße aus  Japan! 


